- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN SIEGREICH MIT FORTUNAS HILFE
4,5:3,5 Auswärtssieg gegen Heilbronns Dritte
(von Andreas Däuber) Den ersten Sieg der laufenden Saison schaffte das Team des TSV Gerabronn gegen Heilbronns Dritte in der fünften Runde der laufenden Saison. 4,5:3,5 hieß es nach knapp fünf Stunden Spielzeit für die Gerabronner, die das Glück mehr als gepachtet hatten.

Der Beginn der Begegnung verlief relativ ruhig. Steffen Roll (Brett 6) teilte sich den Punkt in ausgeglichener Stellung mit seinem Gegenspieler.
Für den ersten Lichtblick sorgte dann jedoch Darko Klasnja am siebten Brett. Er hatte seinem Gegner eine Figur abgenommen und münzte diesen Vorteil in einen Sieg um.
Den Gastgebern aus Heilbronn gelang der Anschluss, nachdem Frank Hollenbach (Brett 8) nach einem groben Schnitzer aufgeben musste.

Für das 3:1 sorgte kurz danach Andreas Däuber am dritten Brett. Er hatte einen Bauern erobert und konnte seinen Kontrahenten im Endspiel damit in die Knie zwingen.
Ein komfortabler Vorsprung, doch die restlichen Bretter sahen aus Gerabronner Sicht alles andere als gut aus, an mehreren lag man deutlich hinten.

Doch Gerabronn erhielt Verstärkung durch Fortuna. Zunächst profitierte davon Claus Knörzer am fünften Brett. Er lag schon einen Läufer hinten, schaffte es dann jedoch durch die Unaufmerksamkeit seines Gegners ein Dauerschach zu erreichen und konnte somit ein Remis rausschlagen.
Michael Knörzer (Brett 1) sorgte kurz danach für das zwischenzeitliche 4:2. Der Heilbronner Spieler sorgte in akuter Zeitnot für einen spielentscheidenden Patzer und musste sich geschlagen geben.
Die Heilbronner verkürzten nur kurze Zeit später zum 3:4 nachdem Matthias Schmidt (Brett 4) aufgeben musste. Er hatte zu keiner Zeit ins Spiel gefunden, verlor Material und konnte diesen Nachteil nicht mehr ausgleichen.

Auch Heiko Arndt (Brett 2) stand mit 2 Minusbauern am Rande einer Niederlage. Doch auch bei ihm nahm das Glück Platz. Heikos Gegner unterschätzte die Stellung und lief ähnlich wie sein Mannschaftskamerad in ein Dauerschach, so dass es am Ende unter großem Jubel der Gerabronner Gäste 4,5:3,5 stand.

Mit 5:5 Punkten festigt Gerabronn seinen Platz im Mittelfeld und kann seine Bilanz Ende Januar beim nächsten Heimspiel gegen Neckarsulm weiter verbessern.
